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Drsstz , vom 24 Nerz . Den I7kcn dieses war
Ts eigciülich , wo die Franzosen mit Macht aagriffen .
Der Kampf war sehr Hartnäckig ; trotz der UchMegen.
h .'il drr Franzosen , denn '

. ie meisten Kaiscrl ^ Trup .
pen waren » och auf verschieden Hin - und Hermär.
schrn degriff-n , dstch doch der Sieg 2 Tage larq un .
rntsthikdew ; endlich wurden di« Kaiserl. wm Weichen
gebracht , worauf sie ihren ordentlichen Rückzug gegen
KiageriKirt antraren. Dir Franzosen rückten sogle -ch
in Gsrz »in und bald darauf haben sie auch mit 45VO
Ma .» Erich besttzt . Tag und Nacht aehbn durch hiesige
S -adtneueTrupviNvorwärts Der ersteSchrecken verbrei¬
tete sogar dir Nachricht , daß Erzherzog Kar! selbst verwun .
del worden fty uid dieses Gerücht gewann um sd
!M ?br Glauben , da man den Muth und die Tapferkeit
dieses jungen Helden kennt. Jedoch hat sich dieses
Gerücht wieder vcrlshren .

Schreiben aus Köln , vom 28 Merz . Den 2gtrn
ivar ( wie , ch ihnen in meinem letztern meldete ) zu
R um ed eine Z ff-mmerkutsl zwischen dem General
Kr .

'
y und dem General Hochc nebst mehrern franzö¬

sischen Generälen . Noch weiß man nicht, was rs be.
troffen hat , die Csnferenz endigte sich aber mir einem
pr > igrn Naez . essen. In acht Tagen soll, wie es
Heißt, noch eine,Z-' sammexkm : t Stakt hoben. Von
Neuwied gievg Gcncml Hochr nach Düren , wo er
üdec ein Korps K- ^ ulserie Rrvüe halten wirb , dann
kommt er wieder hie ' her . Die Campagne wird näch-
sie s (vielleicht in 10 dis 12 Lagen) mit größtem
Nachdruck eröffnet werden ) Die Sambre und Maas .
Armee soll d,»' m . f ioo, . c-O M nn vermehrt werden,'wvvo »l 42 .002 Nann zu den B lageruvgev von Eh»

chendrmsittn und Mainz bestimmt sind,

. . .

Schreiben «ns Mühlheim am Rhein , vom ÄZ
Merz . Durch die bisherige Ruhe hat sich alles wie,
der ein wenig erholt . Der Landmann , welcher noch
e -ne Hütte behielt , ist dahin zurück gekehrt ; di« Gär .
ten und Felder sind wieder gebaut und der Brtrirb
ist unter die Landleut « zurück gekehrt. Nur der Handel
leidet. Itzt aber leben wir wieder in Sorgen , wegen
einem neuen Ausbruch der Feindseligkeiten , indem seit
gestern alles wieder/besonders bieWipper , stark besetzt wird .
Die Kaiserl . sammeln sich auch, w-e man von oben her
nern mmt und die Passage über die Sieg ist sehr schwer.

Jnnspruck , vom 29 Merz . Das Haupchnarlier
des General Kerpen ist itzt nach zuverläßigru Berich,
ten in Störzing und die Vorposten stehen in Milte-
wald . Der allgemeine Landsturm wird nun wirklich
organistrt und 20,000 Bauern befinden sich bereits aiff
dem Marsch , um dem Feind die Spitze zn bk-ten.
Man host daher schon mit einer Art wvn Gewißheit ,
daß der Feind in unser» fürchterlichen, von der Natur
gebauten Mauern werde eingrschiossen werben , indem
unsre Bauern die Gebirgwege eben so gut wissen , als
die Wegweiser des Feinds und die Berge gewiß besser
besteigen können, als die Franzosen . Ferner O vaS
Kaiserl . Militair bereits so stark anzewachsen, daß es
ihm ein ieichtrS ist , dm Feind zurückzukreiben , fvbrttd
nur die deydeu Flanken von den Gebirgen gesichrtt
sinv und diese werden gewiß gesichert. Gestern
früh um 4 Uhr wurde in Delphs gestürmt und dar
Landvolk lief Schaarrnwcisr mit verschieden Gatt ««-
gen von Waffen der hiesigen Stadt zu, weil sie glaub¬
ten , der Feind nähere sich der Stadt .

Innsbruck , vom Z<v Merz . Man hat HsA
Mag , den Feind , der noch nicht Mtm , M
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dir Brlxen pargedrittigeu ist , nächstens zurück «
zuttelben , indem sich über 20 00s Tiroler zum
Lirwsturm gesammelt und bereis zur Kaiserl . A - wee
schossen find . Nach rlaigrn Berichten ist die Anzahl
derftibcn noch grösser und diese mulhige Velks -naffe
rnuc -chitt uvt 'r e -gner Anführung des Herrn Ministers
Grafen vrn L ' hrdach. Die Kaiserl . stehen immer noch
r osschtti Mittcwald und S ' erziog. Ausser einigen uv.
bedeutenden Vskpostengrftchien ist bis itzt noch nichts
wichtiges vsrgesallen . Indessen erwarten wir nächstens
« inen Lauptjchlag, der das endliche Schicksal für Tirol
emschenen wird . — Ueber Matray eilen viele Truppen
zur Hauptarm« des Erzherzogs Kar !. Da diese noch
nicht stark gemig war , um dem mit grosser Macht
vordringenden Feind gehörigen Widerstand leisten zu
können , so soll sich Erzherzog Karl , um stch mehr zu
konzentriren und vollends aste auf dem Marsch befind «
liche Verstärkung an stch zu ziehen , noch etwas wei.
ter zurückziehen . Nur die dev Itziqer Iahrszeit ge.
wöhnliche Anschwellung der Flüsse Piave und Taglm.
mento konnte einen solchen Rückzug ralhfam gemacht
haben , weil sonst die Armee von diesen wilden , Ser
ähnlichen Flüssen ganz eingeschlossen und «nthätig ge.
macht worden wäre .

Ein anders Innsbruck , vom zo Merz . Ganz
Tirol ist itzt in Allarm. Jünglinge , Männer und Greise
ziehen mit Spießen , Stangen,Hacken , Fideliskolbenrc .
dem Brenner zu ; die allgemeine Erbitterung hat den
höchsten Grad erreicht. Das ganze hiesige Zeughaus
ist geleert , alte und neue Waffen , alles war den Bau «
ren willkommen , wenn es nur zur Wehre diente.
Unser Hofkommissair , Graf von Lehrbach hat
stch , selbst an die Spitze des Volks gestellt , um
seiner Erbitterung die gehörige Leitung zu geben . Gen .
Kerpen steht noch bey Skerzing und hat eine sehr vor.
lhrilhaste Position , allein die Franzosen sind zu stark ,
als daß er fle angreifen könnte. Der Landsturm ist,
wie gesagt , schon vorwärts und heute oder Mor¬
gen wirb vermuthlich der Angriff geschehen . -
Ehe die Kaiserl . Brixen verließen » gievg es noch sehr
scharf zu. Die Franzosen griffen dreymal an , ohne
die Kaiserl . zum Weichen zu bringen . Das Gefecht
zog sich endlich in dir Stadl selbst und als der Tag
zu Ende war , lagen auf dem dortigen Domplatz Lei .
chen auf Leichen gehäuft Uebrrhaupt kam den Fran .
zosrn ihr Einzug in Tyrol sehr thruer zu stehen und
wir hoffen, daß ste ihren Auszug noch theorer bezah.
len werde». — Alle Kassen , Archive und andere Kost,
barkeitrn find indessen von hier adgeführt worden .

Regensburg , vom Zi Merz . In allen Briefen
geschieht von den Fortschritten der Franzosen in dem
Sriaui Mrlvung . Dir Kaiserl . Armee, aufs höchste

15 bis >8 soo Manu stark , hat flch unmöglich gegen
einen Zcmd halten können , dessen Stärke auf 50 cos
Mann geschätzt wird . Nach der Scdlachi tei, ihren
hat sic sich daher , aber immer ftchicnd über Udine ,
Palmanova und Görz zurückgezogen . Nach einigen
Berichten , ist in der Gegend - der letzten Sladi , den
lyken ein neues Treffen vorgefallev. Sobald die Verstär«
kungs . Truppenstch mit der Armee werden vereint haben,
alsdann hofl man, werde die Bestall der Dingetfich än¬
dern und das Glück die Unternehmung-, de- junge »
H Iden , der sich der Wohlfahrt Aller mit eben so viel
Math als Einsicht gänzlich wivmei , mit dem glückst,
chen Erfolg krönen, wovon der Kriegsschauplatz von den
Ufern der Donau bis an den Riederrhei » unzerstörba¬
re Denkmale aufwcißt .

Lüesskn im Algöw , vom l April . Es korrmeu
hier aus dem Tyrol viele Familien , vorzüglich Frauen
und Kinder an , die weiter nach Schwaden flüchten.
Nach Aussage der Reisenden , die aus dem Tmo ! kom¬
men , sind die Franzosen unter Mcffcna zwischen Bs «
zen und Brixen nicht über 20 , höchstens 24 coo M.
stark. In erstrcr Statt find sie gar nicht zahlreich.
Der Aufstand aller Tyroler in Mafia beläuft sich aus.
srr dem Militair über 100,000 Mann . — General
Laudon hat bey Meran einen furchibarrn Haufen von
braven Vinstgauern beysammen ; seine Stellung ist für
die Franzosen die gefährlichstez denq er steht ihnen so
ziemlich im Rücken.

""
Augsburg , vom Z April . Die heutigen Wie.

ner Privatbriefe geben fortdauernd viele Hoffnung zu
einem baldigen Frieden . — Seit einigen Tagen mar.
schiren viele Kaiserl . Truppen durch unsre Gegend von
und nach dem Rhein . Gestern passim bas Regiment
Karaiczai Chevaulegers durch hiesige Stadt und her.'«
te traf das Regiment Warlcnsicbens , z Bataillons
stark in unsrer Gegend ein : der Staab kam
hierher . Beyde Regimenter kommen vom Nhel ».

cvberrhein , vom 4 April . Laut den neueste »
Nachrichten aus der Schwe tz haben die piemontcstsch. n
Truppen , welche auf der mayländische» Gcänze es en
Cardon formirken , eine ganz andre Bestimmung , als
man bis itzt vermuihele . Dieses Korps d ' Arm « rz
bis ihooo Mann stark , soll zufolge einer ,wi che «
dem König von Sardinien und der R vadlick Krank,
reichgeschloßnen Off - und Defensiv . Allianz G . n . Buo,
naparie'sArmee verstärken. Die ausführlichen Beblngun.
gen dieser Allianz sind noch nicht d : ürnnt, indessen oersichcrt
man , Frankreich übernehme den Sold und die Un . er«
Haltung dieser Truppen, so bald fle den Test» v «ßirt
haben würden , und verspräche dem König von Sardt ,
nie » beym allgemeinen Frieden eine Virglössru -. g sei¬
nes Gebiets. Dir Briefe von Mn »om »MMerr
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bestätigen diese Nachricht und setzen noch hinzu, der
Sarbimsche daselbst befindliche Minister habe den 20 .
Men von seinem Hof durch einen Kontier seine Zu .
rückderufung nach Turis erhallen .

Lrankrcich .
Paris , vom 27 Merz . Das Vollziehung « Direß .

torium erhielt gestern über das Vorrücken der Fra » ,
zosen über die Piase und Tagiiamento , nach Feitri ,
Belluno , Paimanuooa , Udine , Sr . Dani - l , Gem -
mana rc . folgenden officiellen Bericht vom Odergeae -
ral der italienischen Armee Buonaparte aus dem
Hauvlq »artler Valdasone den 17 . Merz .

Bürger Direktoren ! Nach der schlicht dry Riooli
besetzte die italienische Armee die Ufer der Piave und
de« Lams. Die Kaiser!. Armee , unter Anführung de«
Erzherzogs Carl , stund auf der andernSeite der Pisvr ; ihr
Miktelpunkl war hinter dem Cordevolischen Gebirge
und ihr rechter Flüge ! an der Etsch gegen Salurn .
Den 10. Merz in der Früh begab sich .Mrssena nach
Feltri ; der Feind verließ seine Linie bey Cordevolt und
zog sich über Brlluno zurück. Di « Division des Teu .
Serrurier marschiere nach Asolo ; sie wurde von ei¬
nem gräßlichen Gewitter überfallen ; doch dieses war
jedesmal ein - gute Vorbedeutung für die italienische
Armee. Den 12 . bevm Anbruch des Tags passirie
diese Division bey Victor den Piave Fluß ; wir verivh.
ren nur einen jungen Trommelschläger . Lasalle , an
der Spitze eines Kavallerie Dekaschemrnts und Leclerc ,
an der Spitze einer Truppe leichten Fußvolks , ver.
dränglen das feindliche Koxvs , so sich dem Uedcrgang
widerfttztr und eilte sovanu nach St . Salvador . So .
bald der Feind Nachricht hievon hatte , verließ er sein
Lager bey Campana . General Guieux passirte um 2
Uhr Nachmittags die Piave bcy Ospitaletto und lang,
te Ab : nbS in Conigliano an. Unsre Kavallerie stieß
mehrmulen auf die feindliche und immer mit Dorther !;
w>r nahmen 80 Husaren zu Kriegsgefangnen . — Den
iz . Mer ; fiel Gen . Guieux mit seiner Division zu
Sallce über den ftiudlichen Nachttab und wachre 122
Gefangne ; ein Uhlanenkvrps begehrte zu kapttuliren .
Der Bürger Siebet rückte vor und siel ; Gen . Duga ,
Kommandant der Refervereulerey , wurde leicht ver.
wundet . Inzwischen langte die Division des Masse,
na zn Besinn » an und verfolgt« de » Feind , der sich
hinter Tadorr zurückgezogen halte : er überflügelte des.
ssn Nachlrab ' machte 700 Krieg? qefa:igne , unter wel.
ch - a ioo Husaren , i Obrist und Gen . Lustgnan ,
wel - er den Mittelpunkt kommanbitte , sich befinden.
Das ime Jägerregiment zeichnete sich , wie gewöhn,
lich , besonders gut aus re. — Den lülen in
der Früh brach die Dip sion des Gen . Guievx
üon ßoMnm «Ufr dk Divisio « d«s Gen, Berna¬

dette zog um z Uhr Morgens von Gackle ab und
jene des Generals Serrurier verließ eine Stunde nach,
her Pafiano ; sic nahmen ihren Marsch nach Valvasp .
ne . General Guieux erreichte Vas Ufer des Taglia .
mrnto um ii Uhr Vormittags . Die feindliche Ar.
mee stund hinter dem Fluß verschanzt. Mein Feld.
Adjutant Croisser gieng mit 2z Wegweisern auf Re .
kognojcinmg bis zu den feindliche » Verlchanzungc »
und warb mit einem Kartätschenftuer empfangen .
Die leich : e Infanterie tchickte sich zum Feuer » an.
General Dümarttn ließ lmks und Despinasse recht«
die Artillerie voirückcn ; die Kanonade begann mit der
größten L bhaftigkeik; ich stellte bey jeder Haldbrigade
in geichloßncr Kolonne auf den Flügeln des rteri Ba «
laillvns , das erste und dritte . General Düphant an
der Spitze der 27 ^ 0 von der leichte » Infanterie warf
sich ln den Fiaß und erreichte d »e andre Seite unter
Bedrckung der Grenadiers der Division des Guieux .
General Mural lyat ein gleiches auf der rechten , von
den Grenadiers der Division des Beroadotte unter ,
stützt . Die ganze Lime setzte sich in Bewegung ; der
Fluß ward übersetzt und der Feind über den Haufen
geworfen. Er versuchte unser» rechten Flügel durch
seine Reiterei und den linken durch seine Infanterie
wieder ln den Fluß zu sprengen. Ich schickte den Ge,
neral Dugua und den Generaladjutanttn Kelirrmann
an der Spitze der Rcservereilerei , unterstützt von unsrer
Infanterie unter dm Befehlen des Generaladjukanlen
Mireur ab : die feindliche Reiterei warb in die Flucht
geschlagen und ihr kommandirender General gefangen
genommen . Gen . Guieux ließ dm Flecken Gör ; an .
greisen, bemächtigte sich desselben und schlug den
Felnd . Die Division des Generals Serrurier gieng
bey ihrer allmähligm Annäherung über den Fluß
und stellte sich in Schlacht . Ordnung , um unS
zu decken. Wir haben bey dieser Affaire 6 Ka.
vonen erobert , i General , mehrere Oisicirrs und 4bis 500 Mann zu Krieasgrfangnm gemacht.
General . Adjutant Kellermann hat mehrere Säbel ,
hiebe an der Spitze seiner Kavallerie davon ge,
tragen . Ich beschäftige mich nun , die Offiziers zu
belohnen , welche sich in mehrern Treffen ausgezeichnet
haben . Buonaparte .

( Den neuern Amtskcricht von Buonaparre aus dem
Hauptquartier Neu Gradiska im Henoachun , Krain
vom 20 . Merz von dem ueuern Vorrückm der Fran ,
zosen gaben wir derriks m unscrm letzten Blair . )

Aus dem Hauptquartier Görz berichtet Gen . Ber ,
thier , Chef des Generalstaabs , d. 22 . Merz Folgendes :
Die Dwiston - r, von Bernadolte und Serrurier And
nach Gm ; ( Göciz) vorgerückt , welches die F i de ver.
lassen hatten . Wie machten dort ioo Gcfa ^ ne und
fanden 1420 Km,k , weiche der Feind zurück ließ ,
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Gvss WM » , und verWedkie M ' gazine. Der Vor.
»ratz non Bernadette hat den Feind vey Camigna zg .
nückgctriebcn und einige Gefangne mbst 52 Pferden
-genommen . Bwkkier .

Wntrr Briefe aus Gör; vom 2z. Mer; melden ,
Haß eine Kolonne der franz. Armee

'
in Triest ring «*

rücke fty .
G r 0 s b r t t t a n 1 e n.

Londen , vom 24 Merz . Am verstoßen Dienstag
O der König auf einen vom Herzog von Porlland er .
haltenen Kouricr plötzlich nach Landen g . kommen, um
einem Slaatsrath in dem Hotel von Buckingham bey .
zuwohncn , worauf sogleich ein Kouricr nach Irrland
adgeschickl wurde. Einige Opvoflt .onsdläklcr bemerken
hiebcy, daß die Ankunft des Königs in der Stadt nicht
allein die in länd ischen Angekger heilen zur U H che ge.
habt habe , sonder» hauptsächlich durch sehr wichtige,
Don Wien angckommene Depeschen veranlaßt worden
sty , durch weiche der Kaiser » » ferm Hof eröffnet ha.
Lea soll , daß die bermal ;gen Umstände ihn in den Jost
setzte » , neue Fnesensovrschläae , welche ihm die fran.
sösische Regierung gemacht habe , anzuhörrn . — Die
Verlegenheit, in welche dre decmalige Lage der Bank
mehrere Banqulecs setzt und welche so weit gebt , daß
selbst eines der ersten Bankhäuser gestern seine Zahlun-
Un hat suftendken müssen , haben sie veranlaßt ,
Herrn Pitt vcrfchledne Vorschläge zu machen, dl« die¬
ser aber übgiwicsen hat und weswrqen jene nun , wie
-es heißt, dem Parlament eine Petition übergeben wol¬
len . Gestern ist auch die im Werk gewesene Versamm.
lung einer gewissen Zahl von Bürgers gehalten und
dannn beschlossen worden , Sr . Majestät cnc unter,
thänrge Addr - sse über den b.- unrubiget .den Zustand der
öffentlichen Angelcgerchfttrn z« überreichen, mir der
Bitte , die gegenwärtigen Minister für immer ans dem
StaatSrath zu entfernen , aiS^wclchcs der erste Schntt
fty , um emen baldigen ehrenoollen und dauerhaften
Frieden zu erhalten . In beiden Pinlamentthäusern
find seit einige» Tag - n gleichfalls vcrsch -edne Mononen
4» Adresse » an den König sheils in Rücksicht des Fri «.
dens, thcils der irrläudischcn Angriegenheilen gemacht,

'allein von der Mehrheit verworfen worden .
Vermischte Nachrichten .

Zu Basel wird von vielen Personen der Königs Perus.
Uche Minister roe, Hardenberg, nach feiner Zurückkehr
Ms Berlin wieder erwartet.

Au Petersburg ist rer König von Polen den 27 .
Hebt . in einem Kaiserlichen Wagen mit der Krone ,
mittr Veglcitung des Vicrkanzlcrs Fürsten Kurakin ,
des Ceremooieameistecs rc. feierlich eingezogen.

Tvdtes > Aitzeige.
Daß in der übgewichenen Wilkerracht meine Tante,

Tran Marie Margarethe gebchrnrVeienheknz Witt»

Z -------
we des verlangst abgelebten Herrn Rechrmngsrachs
Vsir im 8?sten Lebensjahr gestorben sey , wach' ich
allen nahen und fernen Verwandten und Freunden
hierdurch bekannt . Carlsruhe de » Sie » April 1797.

Lart Friedrich Lwlenheinz, polizey Secrerair .

Zur Nachricht .
Macklots Hsfbuchhandlung in Larlsrnhe erhielt

unter dem 28 . Merz wieder einen milden Bcytrag rvn
2 Dukaten in Gold . Ein Ungenannter Menschen,
ftcnnd D . I . P . von B . . . l widmet solche den
Dürftigen von Kehl und wünscht , daß selbige dm
allgemeinen Beywä>,<n für gestammte Nolhieidenbe all»
da , ohne Unterschied möchten einselkidr werden. Wir
melden durch diefts den richtigen Empfang und stad»
tcn Rühmens der unglücklichen Kehler öDntlich de«
wärmsten Dank ad .

Für die verul'g' üäten Kehler erhielt ick den ite«
dieses wieder von H . P . G . zu K. ats Nachtrag zur
Hochberqer Coürctc, 2 fl . 45 kr . und von einem un»
bekannten Wohttbäler 2 si . zo kr . Auch sind von dm
esangelischen Bü ^ cro der Dörftr Kü ' wil und Schur »
terzell in dcr Herr,Last Milder » zu diesem wollhä ige«
Zwkck 28 fl . bkygesteirert worden . Und beule noch
wurden m,r durch Hr . V . P . folgende Gaben gütigst
zugestellt, von F . A . G . 5 fl . 24 kr. von M . B . 5 st.
24 kr. und vor. A . V . 2 fl . 42 kr. Die Unglückli»
chen laben stch bemts au dcr ihnen von ihren ihcik,
nehmenden Milbürgern dargcrcilLk-w Unterstützung und
b - iken für sie den Vergelter altes Guten um seine«
beßttn Segen . Carlsruhebeugten Avril 1797. Datz,

Aniüttdigung .
Baden . Da Peter Untsni und dessen Ch - staa

Maria geb . Sirtckerin das ihnm in hiesiger Stadt
justäodige BaadwirrhLhans zum Ba .dreut mit 'Hvfraich,
Gärten und allen zugehörigen Gebänden , auch alle«
Rechten und Gerechtigkeiten fteywillig und vorbehaN,
llch der Ratisieaüs» Mit oder ohne Mcudles , wir stch
die Liebhaber einsinden werden , und wovon diese alles
selbst einsehen können , auch Wen das Insentarium
wird vorgelegk werden , öff- nlkch versteigern zu lassen -,
gewirkt sind ; als wirb hiermit diesis bekannt gemacht -,
damit die Liebhaber alles seihst vorläufig einsehen und
demnächst Dienstag den ir . künftigen Monais Aprils
Nachmittags um 2 Ahr in gedachtem WicchshauS
seldsten flch rmstnden mögen , wobcy auch vorläufig be»
kanut gemacht wird , daß die Hälfte des Sreigschillings
wenigstens ein Jahr , und in der Folge auf vierrriM «
rige Auflündigung dem Steigerer gegen Versatz des
Hausses und aller Zugehördtr belassen werde , SiW ,
Odeeamk Baden d, si . Merz 17.97,
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